
Lassen Sie uns anstoßen: Die DGP wird 30!
Karin Dlubis-Mertens

Worauf stoßen wir 2024 an? Auf die
nächsten 30 Jahre? Das wirkt seltsam be-
müht, ein bisschen wie bei der Silber-
hochzeit eines Paares, das ein Viertel-
jahrhundert miteinander genossen, ge-
stritten, gelebt und gelitten hat, jedoch
nicht den Moment und sich selbst feiert,
sondern sich bereits für das Kommende
wappnet…

Außerdem werden wir nicht nur den 2.
Juli würdigen, den Tag, an dem vor bald
drei Jahrzehnten 14 Gründungsmitglie-
der in Köln die Deutsche Gesellschaft für
Palliativmedizin aus der Taufe gehoben
haben. Nein, wir wollen Ihnen über das
gesamte Jahr wechselnde Facetten des
DGP-Kaleidoskops zeigen, dies beispiels-
weise mit einer Timeline des Erreichten,
Rückblicken von Pionier*innen, Erwar-
tungen nachfolgender Generationen,
Wünschen an und für die DGP, „30
Jahre“-Posts auf den Social-Media-Kanä-
len, einem digitalen Geburtstagsdialog
und einer Jubiläumsparty im Rahmen
des DGP-Kongresses in Aachen. Lassen
Sie sich überraschen und schauen Sie ge-

legentlich auf unsere Website und in Ihre
Newsletter.

Aufmerksame Leser*innen erkennen je-
doch gleich, dass etwas in dieser Ankün-
digung fehlt: die klassische Festbroschü-
re! Und das sehr bewusst, hat die DGP
doch bereits eine vielstimmige Text-
und Bildersammlung „Die DGP – eine
lebendige Gesellschaft“ anlässlich des
20. Jubiläums und deren Aktualisierung
„Die DGP – Eine wissenschaftliche Ge-
sellschaft in Bewegung“ zum 25. Jahres-
tag vorgelegt. Es lohnt sich, ein bisschen
darin zu stöbern und die Entwicklung der
DGP zu einer multiprofessionellen Fach-
gesellschaft mit rund 6400 Mitgliedern
nachzulesen.

Stattdessen hat sich der Vorstand der
DGP zum 30. Jahrestag entschieden,
eher im Hier und Heute zu bleiben, die
Vielfalt einer lebendigen und bewegten
Fachgesellschaft abzubilden und von
dort aus nach vorn zu schauen. Denn es
erscheint müßig, die allgemein bekann-
ten Herausforderungen der zurücklie-
genden fünf Jahre noch einmal nachzu-
zeichnen. Es bleibt vielmehr, die Belas-
tungen durch die Corona-Pandemie
weitgehend bewältigt und die wichtige
Debatte zur Suizidprävention und zur
Suizidassistenz wieder aufgenommen zu
haben – all dies im Schatten von bestür-
zenden Weltereignissen und besorgnis-
erregenden Klimaentwicklungen.

Insbesondere in diesen verunsichernden
Zeiten gilt es, das zu würdigen, was die
DGP in jüngster Vergangenheit und trotz
alledem erreicht hat: Die Kampagne „das
ist palliativ“ ist ein gutes Beispiel dafür,
auch der monatliche DGP-Online-Dialog,

selbstverständlich die beiden DGP-Kon-
gresse – digital aus dem „Studio Wiesba-
den“ und hybrid aus Bremen –, die Wis-
senschaftlichen Arbeitstage, eine Reihe
grundlegender Publikationen, ein star-
kes Miteinander zwischen Vorstand, Ge-
schäftsstelle, Gremien und Mitgliedern,
die Mitgliedertage, zahlreiche Online-
Treffen der mehr als 40 Arbeitsgruppen,
Sektionen und Landesvertretungen und
noch so vieles mehr!

Mit Ihnen und allen, welche die DGP ein
Stück des Weges begleitet haben, möch-
ten wir in diesem Jahr, wann immer wir
uns begegnen, gemeinsam nach vorne
schauen und als nach wie vor eng ver-
bundene Gemeinschaft auf den Augen-
blick anstoßen: Auf das Leben! Bis zuletzt.

P.S.: Für das „Hier & Heute“ steht auch
ein kleiner Kalender, der zwölf Motive
aus der aktuellen Kampagne „das ist pal-
liativ“ zum DGP-Jubiläumsjahr 2024 bün-
delt. Gern können Sie diesen unter
dgp@palliativmedizin.de bestellen.
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▶Abb. 1 Jubiläumsband der DGP zum
25. Jahrestag (Quelle: Deutsche Gesell-
schaft für Palliativmedizin).
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